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»Perversion und Glück« ist die Auseinandersetzung mit einer möglichen
Poetik des Fremden und den Strukturen des Begehrens. In drei Teilen
entfaltet Michael Roes vor dem Hintergrund der griechischen Mythologie
einen Blick auf das Begehren als Form der Überschreitung und der
Unkontrollierbarkeit.
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Michael Roes wurde 1960 in Rhede am Niederrhein geboren, erste
Publikationen erschienen in den 80er Jahren. Mehrjährige Aufenthalte im
Jemen, in Israel und Amerika bildeten den Hintergrund für viele seiner 13
bislang erschienen Bücher. In den letzten Jahren entstanden neben dem
schriftstellerischen Werk vier Filme, darunter »Timimoun«, eine Bearbeitung
des bei Matthes & Seitz Berlin erschienenen Romans »Weg nach Timimoun«.
Zuletzt war Michael Roes Gastprofessor an der Central European University
in Budapest. Jüngste Auszeichnung: Verleihung des Alice Salomon Poetik
Preises 2006.
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»Weg nach Timimoun« ist die abenteuerliche Reise zweier
Jugendlicher durch das von politischen und religiösen
Spannungen geprägte Algerien. Im Mittelpunkt steht Laid
und seine innere Zerrissenheit zwischen seinem modernen,
europäischen Leben und seiner Kindheit in einer stammesge-
bundenen und religiös geprägten Umgebung.

»Krieg und Tanz« , sein erster Essay-Band, versammelt
Reden, Gespräche und Aufsätze.
Im Zentrum stehen dabei das ständige Ringen um differen-
zierte Wahrnehmung als Aufgabe des Intellektuellen, die
Suche nach dem Fremden im Eigenen und der vermeintliche
Gegensatz von Okzident und Orient sowie ein tieferes
Verständnis des Islam.

»Ein feiner, in seiner komplizierten, kunstvoll gesponnenen Einfachheit
imponierender Roman, mit dem Michael Roes sich wiederum (...) in die
hierzulande junge Geschichte poetischer Ethnologie einschreibt.«
Frankfurter Rundschau
»Ein Roman, der durch seine entspannte Dichte und sein lakonisch
gezähmtes Pathos überzeugt.« Neue Zürcher Zeitung
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